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Deutſajes Reich.
Halle a. S., den 5. Oktober.

Grasmücke und Kuckuck.
Unſere ſüddeutſchen Volksgenoſſen zerbrechen ſich noch

immer mit merkwürdigem Eifer den Kopf über das
preußiſche Wahlrecht. Für die linksſtehenden Parteien
des deutſchen Südens iſt die preußiſche Wahlrechtsfrage
geradezu zur „Einigungsfrage“ geworden, und die Demo
kraten haben hierbei die Führung. So hat beiſpielsweiſe
der Reichstagsabgeordnete Haußmann ſchon wiederholt
mit der ihm innewohnenden „Energie“ zu einer „gründ-
lichen“ Reform des preußiſchen Wahlrechts das Wort er-
griffen. Das letzte Mal iſt er aber ſogar der badiſchen
Regierung zu weit gegangen; denn deren Organ, die
Karlsruher Zeitung“, ſchreibt, für Haußmann ſei es ein

Lieblingsgedanke, gerade der Sozialdemokratie in den
preußiſchen Landtag Eingang zu verſchaffen, um der
opportuniſtiſch-erzieheriſchen Wirkung der Landtage willen.
Jmmerhin ſei es einer Partei viel zugemutet, daß ſie auf
eigene Koſten fremde Parteien erziehen ſolle. Die Rolle
der Grasmücke, die die eigenen Jungen aus dem Neſte
werfen läßt, um den fremden Kuckuck großzuziehen, habe
für Politiker von einiger Schätzung des eigenen Wertes
wenig Verlockendes.

Das „Berliner Tageblatt“, das am eifrigſten und
entſchiedenſten für die Einführung des Reichstagswahl-
rechts in Preußen eintritt, iſt natürlicherweiſe von der
Auslaſſung des badiſchen Regierungsorgans nicht ſehr
erbaut. Daß ſich die freiſinnige „Grasmücke“ hinſichtlich
der preußiſchen Wahlrechtsfrage, in der ſie befliſſen iſt,
in ihrem Neſte für den ſozialdemokratiſchen „Kuckuck“
Platz zu machen, in einer nicht gerade würdevollen Poſition
befindet, kann zwar auch das Tageblatt nicht beſtreiten.
Aber das Blatt findet in dieſer Poſition nichts Lächerliches,
ſondern etwas Rühmenswertes, denn nach ihrer Anſicht iſt
es der demokratiſche Edelſinn“, der ſich hier geltend macht.
Das ſei eben, ſo behauptet mit ernſter Miene das genannte
Freiſinnsorgan, der Unterſchied zwiſchen der demokratiſchen
Auffaſſung der politiſchen Arbeit, die auf dem Grundſatze
der Gerechtigkeit gegen alle, auch gegen den „Verdränger“,
beruhe und in allererſter Reihe das Wohl der Geſamtheit
im Auge habe, und der „engherzig reaktionären Auf-
faſſung“, der Macht vor Recht gehe, und die bei jeder geſetz
geberiſchen Reform zuerſt frage, welchen Vorteil ſie für ihre
Partei herausſchlage, welche neue Stützen ihrer Macht-
ſtellung ſie dabei gewinne.

Der Phariſäismus, der in dieſer Auslaſſung zutage
tritt, wird von der Unwahrhaftigkeit, durch die ſich die
Argumentation auszeichnet, noch übertroffen. Wir wollen
den demokratiſchen Edelmut, der auch dem Gegner und
Verdränger Gerechtigkeit widerfahren laſſen will, nicht
verkleinern; aber dieſer Edelmut kann nur ganz platoniſcher
Art ſein. Schon die Tatſache, daß auch hier wieder die
„Reaktionäre“ in einer Weiſe gezeichnet werden, die mit Ge-
rechtigkeit nicht das mindeſte zu tun hat, ſondern die auf
Grund wiſſentlich unwahrer Behauptungen den „rxreak-
tionären“ Gegner zu verunglimpfen trachtet, widerſpricht
der angeblich demokratiſchen Auffaſſung. Dann aber haben
Naumann, Barth und auch das „Berliner Tageblatt“ oft
genug dem Liberalismus den Vorteil vorgerechnet, der ihm
zufallen würde, wenn er mit der Sozialdemokratie gemein-
ſam eine Wahlrechtsbewegung unternähme und die
„Reaktionäre“ zu Paaren triebe. Empfiehlt die Demokratie
die Einführung des Reichstagswahlrechts in Preußen, ſo
nur zugunſten der Großſtadtintereſſen und behufs Zurück-
drängung des ländlichen Einfluſſes.

Es iſt, milde ausgedrückt, Jlluſion, wenn das „Berliner
Tageblatt“ ſchreibt, wer es gut mit dem Volke meine, der
müſſe beſtrebt ſein, die Sozialdemokratie auf den Boden
einer praktiſchen Reformpolitik herüberzuziehen und für
politiſche Arbeit auf gleichem Boden mit den anderen Par-
teien zu gewinnen. Das könne aber „ſelbſtverſtändlich“ nur
geſchehen, wenn „ein gerechtes Wahlrecht“ geſchaffen werde,
das der Sozialdemokratie dieſe Mitarbeit ermögliche, ja ſie
dazu nötige. Hiernach müßte die Sozialdemokratie unter
dem „gerechten“ Wahlrecht im Reiche eine ganz enorme
politiſche und natürlich poſitive Arbeit geleiſtet haben und
noch leiſten; denn bei der bald vierzigjährigen Geltung des
Reichstagswahlrechts ſind ja Zeit und Gelegenheit genug vor-
handen geweſen, um die Sozialdemokraten zur Mitarbeit
u „erziehen“ und für ſie den Boden einer praktiſchen
Reformpolitik zu ſchaffen. Aber, ach, die Sozialdemokratie
iſt in all den Jahren und trotz nein, vermutlich wegen

des „gerechten“ Wahlrechts immer negativer und immer
revolutionärer geworden. Und die demokratiſche „Gras-
mücke“ ſieht mit Schrecken, was aus dem von ihr unter Auf-
opferung der eigenen Jungen aufgezogenen „Kuckuck“ für
ein unheimliches Geſchöpf geworden iſt.

Bennigſen-Denkmal und Welfentum.
Die wie mitgeteilt am 3. Oktober im Maſchpark zu

Hannover ſtattgefundene Enthüllung des Bennigſen-Denk-
hannoverſche Welfenblatt zu einemmals verleitet das

Erguß, deſſen Gehäſſigkeit durch ſeine Unklugheit noch über-
boten wird. Anſtatt ſich nämlich auf die Betonung des
politiſchen Gegenſatzes zwiſchen Nationalliberalismus und
Welfentum zu beſchränken, ſchreibt die „Deutſche Volksztg.

„Wollten die hannoverſchen Preußen und die preußiſchen
Hannoveraner ihren Helden ehren, ſo ſtand ihnen frei, eine
Siegesallee nationalliberaler Politiker zuFüßen des Bismarckgötzenturms aufßzurichten, als Wall
fahrtsſtation für die, welche es angeht. Vor dem Muſeum aber
erregt das Standbild R. von Bennigſens, weil es aufdringlich und
nicht zu umgehen iſt, ein Aergernis für alle treuen Hanno-
veraner. Die Ausſicht von der Freitreppe auf die Maſchpark-
Anlagen und die herrliche Roſenterraſſe Trips und der Blick über
dieſelben zur hehren Waterlooſäule iſt durch das renommiſtiſche
Bauwerk des Denkmals verunziert. So geht hier Geſch matk-
loſigkeit mit politiſcher Taktloſigkeit Hand in Hand.

Mit dieſer Kritik hat das hannoverſche Welfenblatt
nicht dem Bennigſen-Denkmal und ſeinen Urhebern, ſondern
lediglich ſich ſelbſt das Urteil geſprochen.

Kaſerliches Telegramm. Auf das von der Genera
verſammlung des Evangeliſchen Bundes
an den Kaiſer gerichtete Telegramm iſt folgende Antwort
eingetroffen: „Seine Majeſtät der Kaiſer und König hat
mich zu beauftragen geruht, der Generalverſammlung des
Evangeliſchen Bundes für die erneute Verſicherung treuer
Ergebenheit und für den Ausdruck der Teilnahme aus An
laß des Hinſcheidens weiland Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs von Baden Allerhöchſt Jhren beſten Dank
auszuſprechen. v. Lucanus, Geheimer Kabinettsrat.“

Von der Reiſe des Staatsſekretärs Dernburg.
Staatsſekretär Dernburg iſt am Freitag von Sadani in
Dar-es-Salam eingetroffen. Er wird vom 9. bis
14. d. M.die Mrogorobahn beſichtigen und. dann die
Heimreiſe antreten. Jn Sadani beſuchte er am Donnerstag
die Baumwollplantage des Kolonialwirtſchaftlichen
Komitees und ließ ſich von dieſem den dort eingeführten
Dampfpflug im Betrieb vorführen.

Die Rücktransporte aus DeutſchSüdweſtafrika haben
nunmehr begonnen. Mt dem am 1. Oktober von Swakop-
mund abgefahrenen Dampfer kehren 5 Offiziere, ein Sani-
tätsoffizier, ein Oberbeamter, 71 Unteroffiziere und 349
Mannſchaften in die Heimat zurück. Die Transporte ſollen
derart durchgeführt werden, daß mit Ende November nur
noch die etatsmäßge Kopfzahl in Südweſtafrika bleiben
wird.

Aus der Armee. Am 1. Oktober ſollen einſchneidende
Aenderungen im Lehrplan der Kriegsakademie eingetreten
ſein. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird hierüber aus Berlin ge-
ſchrieben: Jeder Offizier hat für jede Lehrſtufe eine beſondere
Erklärung abzugeben, welche freiwilligen Lehrfächer
er hören will; dieſe Erklärung wird zukünftig bereits bei der Auf-
nahmeprüfung eingefordert, gilt dann aber nur für das erſte
Beſuchsjahr auf der Akademie. Jn allen drei Lehrſtufen, die
als 1. (jüngſte), 2. (mittlere) und 3. (oberſte) unterſchieden
werden, gehören zu den pflichtmäßigen Lehrfächern
außer allen re in militär wiſſenſchaftlichen
Fächern die Kriegsgeſchichte und die allgemeine
Geſchichte von 1648 ab, wogegen die Geographie, mit
Ausnahme der phyſikaliſchen Erdkunde in der mittleren Lehrſtufe
als freiwilliges Lehrfach, ganz aus dem Lehrplane
ausgeſchieden iſt, ſo daß dieſe Wiſſenſchaft auch für die Auf
nahmeprüfung fortfällt. Die ältere Geſchichte vor 1648
gehört ebenſo wie die Sprachen zu den freiwilligen
Lehrfächern. Von den Sprachen werden Franzöſiſch, Engliſch,
und Ruſſiſch gleich bewertet, jedoch iſt das Japaniſche noch hinzu
gekommen. Die Japaniſch treibenden Offiziere
brauchen in der erſten Lehrſtufe an den pflichtmäßigen Lehr
fächern Militär Geſundheitspflege und Militär-
recht nicht teilzunehmen. Durch dieſe Maßnahmen iſt
eine Einſchränkung der Lehrfächer eingetreten und man erhofft
davon eine Vertiefung in den ausſchließlich militärwiſſenſchaft--
lichen Fächern, die auch das weite Gebiet der Kriegstechnik nicht
ganz unbeachtet laſſen dürfen, zumal dieſe von großem und
ſtetigem Einfluß auf die Entwickelung der Taktik iſt.

Aus der Marine. Admiral Fiſchel, der jetzt zur Ver4
fügung des Kaiſers geſtellt worden iſt, wurde 1900 Konteradmiral
und war vom Herbſt 1900 bis 1901 zweiter Admiral des 1. Ge-
ſchwaders. Dann war er drei Jahre lang Oberwerftdirektor der
Kaiſerlichen Werft in Kiel und führte darauf drei Jahre das
2. Geſchwader der Hochſeeflotte. Am 1. Oktober trat er dieſes
Kommando an den Konteradmiral Schröder, den bisherigen Jnſpek-
teur der Schiffsartillerie, ab. Erſt kürzlich wurde er zum Admiral
befördert. Fiſchel behält ſeinen Wohnſitz in Kiel. Er ſoll für
ein höheres Landkommando in Ausſicht genommen ſein, das zur-
zeit noch nicht frei iſt.

Für das Handwerk. Der Miniſter des Jnnern hat die
Verwaltungsbehörden erſucht, bei den ihrer Aufſicht unterſtellten
Kommunalbehörden darauf hinzuwirken, daß bei der Ver
Vergebung kommunaler Lieferungen und Arbeiten
nach Möglichkeit die Handwerksvereinigungen (Jn-
nungen, Genoſſenſchaften) zugelaſſen und berückſichtigt werden.
Begründet iſt dieſe Anordnung mit der Rückſicht auf die große
Bedeutung, die der Erhaltung eines leiſtungsfähigen Handwerker-
ſtandes von ſeiten des Staates beigelegt werden muß.

Die Heranziehung der Frauen zur Sozialdemokratie ſoll,
da der Bildung ſozialdemokratiſcher Frauenvereine und der
gemeinſamen Organiſation von Männern und Frauen in Wahl-
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vereinen geſetzliche Schwierigkeiten entgegenſtehen, nun auf
andere Weiſe verſucht werden. Nach Verſtändigung mit dem
Parteivorſtand geben jetzt die ſozialdemokratiſchen Vertrauens
perſonen Mitgliedskarten für Frauen heraus, auf denen die Zu
gehörigkeit der Jnhaberin zur ſozialdemokratiſchen Partei be-
ſcheinigt und über einen freiwilligen Monatsbeitrag quittiert wird.
Dieſe Mitgliedskarte ſoll weiterhin in ganz Deutſchland zur An
wendung kommen.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Die dritte (Seekriegs-) Kommiſſion beendete am
Freitag ihre Arbeiten durch Annahme des Entwurfs über die
Rechte und Pflichten der neutralen Staaten im
Falle eines Seekrieges. Der aus 27 Artikeln beſtehende
Entwurf regelt die meiſten der während des ruſſiſch- japaniſchen
Krieges entſtandenen Streitfragen. Bei Beginn der Verhand
lungen erklärten Tſudzuki (Japan) und Satow (England),
der vorliegende Entwurf enthalte das Aeußerſte an Zugeſtänd
niſſen. Jede Abänderung würde die Annahme des Ganzen ſeitens
ihrer Staaten gefährden. Daraufhin zog Tſcharikow (Rußland)
einen Zuſatzartikel zu Artikel 12 zurück. Die Artikel 1 bis 10
wurden ſodann angenommen. Bei Artikel 11 über die Ge-
währung geprüfter Lotſen machte Deutſchland
einen Vorbehalt. Zu Artikel 12, der den Aufenthalt von
Kriegsſchiffen in neutralen Häfen auf nur 24
Stunden beſtimmt vorbehaltlich jedoch verlängerter Friſten kraft
einer etwaigen beſonderen Geſetzgebung des neutralen Staates,
beantrage Deutſchland, das in dieſer Beziehung eine von
Admiral Siegel ausgearbeitete Denkſchrift vorgelegt hat, dieſe
kurze Friſt ausſchließlich für den unmittelbaren Kriegsſchauplatz
vorzuſchreiben, ſonſt aber den neutralen Staaten volle Freiheit zu
gewähren. Mit 11 gegen 10 Stimmen bei 21 Stimment-
haltungen wurde dieſer von England und Japan bekämpfte An
trag abgelehnt und Artikel 12 ſodann mit 30 Stimmen an-
genommen. Deutſchland behielt ſich dabei ſein Votum vor,
während 10 Staaten ſich der Abſtimmung enthielten. Weiter
wurden die Artikel 13, dieſer gleichfalls mit einem Vorbehalt
Deutſchlands, bis 19 Abſatz 1 und 2 angenommen. Zu Abſatz 3
beantragten Deutſchland und Rußland die Streichung des
erſten Satzes, der ein ausdrückliches internationales Verbot auf-
ſtellen wollte, die Friſt von 24 Stunden zum Zwecke der Einnahme
von Lebensmitteln und Kohlen zu verlängern. Trotz des Wider-
ſpruch Japans und Englands, dem Spanien und Portugal ſtets
Gefolgſchaft leiſteten, wurde die Streichung mit 27 gegen 5
Stimmen beſchloſſen. Hammarſkjold (Schweden) bean-
tragte mit Unterſtützung Englands und Japans die Streichung des
Artikels 23, der die Zuläſſigkeit der Unterbringung von Priſen in
neutralen Häfen mit Erlaubnis des betreffenden Staates aus-
ſpricht und regelt. Dieſer Antrag wurde mit 29 gegen 7 Stimmen

auch die ſkandinaviſchen Staaten ſtimmten hier mit England
abgelehnt. Nordamerika enthielt ſich betreffs des ganzen
Entwurfs der Abſtimmung. Der Kommiſſionsobmann Tor-
nielli ſprach den Komiſſionsmitgliedern, insbeſondere dem Be
richterſtatter Renault, ſeinen wärmſten Dank aus. Hierauf
hob Nelidow rühmend die große Arbeitskraft und Geſchicklich-
keit Torniellis hervor, dem es gelungen ſei, geradezu unüber-
windlich ſcheinende Schwierigkeiten zu beſiegen. Den deutſchen
Standpunkt in dieſer ſchwierigen Angelegenheit hat Admiral
Siegel mit unermüdlicher Energie trefflich vertreten.

Die erſte Kommiſſion der Friedenskonferen z
erledigte die erſten drei Titel der Schiedsgerichts vorlage
betreffend die guten Dienſte und Vermittelung, ſowie betreffend
die internationalen Unterſuchungskommiſſionen. Das Verfahren
der letzteren hat beſonders infolge der Erfahrung beim Hulles-
Falle (Doggerbankangelegenheit) eine vollſtändige Neuregelung
erfahren. Beldiman (Rumänien) betonte beſonders den
durchaus freitwilligen Charakter dieſer Einrichtung; von
Martens (Rußland) wies auf die Bedeutung des Hulles-
Zwiſchenfalles hin, wo gewiß vitale Jntereſſen und ſelbſt die Ehre
der Staaten im Spiele waren und gleichwohl eine Verſtändigung
erzielt wurde. Einem Antrage Frhrn. von Marſchalls ent-
ſprechend, wird die Beratung am Sonnabend fortgeſetzt werden.
Man erwartet wichtige Erklärungen über das obligatoriſche
Schiedsgericht, insbeſondere von ſeiten Deutſchlands.

Die Vorgänge in Marokko.
Der Gouverneur von Mogador hat das Erſuchen des

Gegenſultans Mulah Hafid, in ſeiner Stellung zu verbleiben und
gleichzeitig oberſter Beamter des Zollamtes zu werden, abgelehnt.
Er beabſichtigt, ſein Amt niederzulegen. Dadurch iſt die Prokla-
mierung Mulay Hafids in Mogador verzögert.

Nach einer in Paris eingegangenen Depeſche aus Tanger
hielten im dortigen Hafen marokkaniſche Zollbeamte einige Matroſen
des ſpaniſchen Kriegsſchiffes „Numancia“ an, die
ſich zum Marktplatz begeben wollten. Bei reiner Leibesviſitation
wurden ihnen 83 Pakete Martinipatronen abgenommen. Der
ſpaniſche Geſandte in Tanger äußerte, die Zollbeamten ſeien über-
eifrig geweſen; die Patronen hätten keineswegs die Beſtimmung
gehabt, einem der marokkaniſchen Stämme verkauft zu werden.
Der Pariſer „Matin“ bemerkt hierzu, Waffenſchmuggel werde
nach wie vor in Ceuta ſchwunghaft betrieben. „Petit Pariſien“
fügt hinzu, die zögernde Haltung der ſpaniſchen Regierung in der
Angelegenheit der Eindämmung des Waffenſchmuggels habe Frank-
reich veranlaßt, von den Algecirasmächten beſondere, für
Frankreich allein gültige Vollmachten zu erbitten. Dieſem Er-
ſuchen ſei mit gewiſſen Einſchränkungen willfahrtet worden. Dem
gemäß wird Regnault in Rabat die Angelegenheit derart zu
erledigen ſuchen, daß Spaniens Aufgabe bei der Waffen-
ſchmuggelverfolgung einſtweilen reſerviert bleibt und die
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geübt werde.
Der gegenwärtige Gouverneur von Fez, Elmram, ließ den

dem Sultan Abdul Aſis ergebenen Stamm Duimaeh vor der
Stadtmauer Aufſtellung nehmen, um die erſte Verteidigung gegen
den erwarteten Angriff des hafidiſch geſinnten Zahanſtammes zu
organiſieren. Mulay Hafid hofft, an der Seite ſeiner ihm eben an
getrauten Frau, einer Tochter des Kaids der Zahan, Mitte Ok-
tober in Fez einzuziehen.

Nach einer Meldung der Agence Havas hat Schweden den
Vorſchlägen Frankreichs zur Unterdrückung des Waffenſchmuggels
in Marokko beigeſtimmt. Die Frage werde höchſtwahrſcheinlich
in einem den Vorſchlägen Frankreichs günſtigen Sinne geregelt
werden. Die ſpaniſche Regierung habe erklärt, daß ſie den Stand-
punkt Frankreichs vollkommen billige.
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Oeſterreich-Ungarn.
Vor der Entſcheidung in der Ausgleichsfrage.

Die „Neue Fr. Pr.“ meldet aus Budapeſt: Beide Re
gierungen haben ihre Schlußvorſchläge formuliert und
ſich gegenſeitig mitgeteilt. Man erwartet heute, ſpäteſtens morgen
die Entſcheidung. Graf Andraſſy iſt in Wien eingetroffen,
um an der Beratung des ungariſchen Kabinetts teilzunehmen.
Die Oeſterreicher verlangen Sicherung der Bankgemeinſamkeit,
die Ungarn Ausſchaltung der Bankfrage. Von der Löſung dieſer
Streitfrage hängt das Schickſal des Ausgleichs ab.

Schutz der Heilquellen.
Der böhmiſche Landtag hat den Geſetzentwurf

Schutz der Heilquellen in Böhmen angenommen,
Frankreich.

Gegen die antimilitariſtiſche Propaganda.
Der Pariſer Staatsanwalt hat gegen die Extraausgabe der

ſozialdemokratiſchen „Volksſtimme“ die ſtrafgerichtliche
Verfolgung eingeleitet, und zwar wegen der antimilitariſtiſchen
Hetzartikel, die darin anläßlich der eben ſtattfindenden Rekruten
einrückung veröffentlicht ſind. Dieſe Nummer wurde infolgedeſſen
auf allen Bahnhöfen beſchlagnahmt, aber es gelang den ſoziali-
ſtiſchen Agitatoren, die konfiszirte Ausgabe in der Provinz zu
verbreiten.

betr. den

Türkei.

Zur Lage.
Der Schritt der beiden Ententemächte Rußland und Oeſter

reich Ungarn bei den Regierungen in Athen, Belgrad und Sofiag
hat im Hildiz und bei der Pforte großen Eindruck gemacht.
Man verſpricht ſich von dem Vorgehen der beiden Mächte eine
günſtige Wirkung für die Einſtellung des Bandenweſens und für
die Herſtellung der Ruhe in Makedonien. Der griechiſche Ge-
ſandte Argyropulos in Petersburg beklagte ſich in
einer Unterredung bitter und erregt über die unberechtigte und
an eine falſche Adreſſe gerichtete ruſſiſch- öſterreichiſche Note
wegen der Bandenkämpfe in Makedonien. Griechen-
land habe ein reines Gewiſſen und in Makedenien nichts ver-
ſchuldet; es habe dort nur die bulgariſchen Schändlichkeiten abge
wehrt und werde gegen die Note Stellung nehmen.

Rumänien,

Eine Anſprache des Königs.
Anläßlich der Weihe der zwölf neuen rumäniſchen Kriegs-

fahrzeuge, die zum Wachdienſt auf der Donau von Verciorova bis
Sulina beſtimmt ſind, hielt der König eine Rede, in der er auf
die Entwickelung der rumäniſchen Marine hin-
wies und erklärte: „Wir haben die Pflicht, unſere Seemacht
zu vergrößern und zu ffeſtigen, um unſere hohe Auf-
gabe auf der Donau zu erfüllen. Jch begrüße freudig die neuen
Schiffe, die die Namen von Staatsmännern, die mir geholfen
haben, das Königreich Rumänien zu begründen, und die Namen
von Soldaten tragen, die ihr Leben für das Vaterland geopfert
haben. Jch wünſche von Herzen, daß unſere junge Marine ſich
der hohen Stellung würdig erweiſt, die Rumänien dank ſeiner
weiſen und loyalen Politik nicht nur im Orient, ſondern in der
ganzen Welt einnimmt.“

Aus Nah und Fern.
Automobilunfall. Der Erbprinz von Reuß j. L. hat einen

nicht unerheblichen Unfall erlitten. Von der Jagd kommend, fuhr der
Erbprinz mit ſeinem Automobil auf der Chauſſee bei Heinrichsruh
unweit Ebersdorf (Reuß) infolge eines dichten Nebels mit einem
beladenen Heuwagen zuſammen. Der Kraftwagen wurde zur Seite
geſchleudert und entging dem Sturze in einen Graben nur aus dem
Umſtande, daß er gegen eine Telegraphenſtange flog, welche zerſplitterte.
Ein Teil der ſchweren Stange fiel dem Erbprinzen ins Geſicht und
verletzte ihn. Nach notdürftiger Stillung des Blutes fuhr der Erbprinz
in einem Geſpann ſeines Jagdgefolges nach Ebersorf zurück, um ſich
dort verbinden zu laſſen. Das Auto wurde ſtark beſchädigt. Chauffeur,
Heugeſpann und Kutſcher kamen mit dem Schrecken davon.

Steuererhöhung in Dresden. Die Stadt Dresden ſieht ſich zu
einer Steuererhöhung von mindeſtens 10 Prozent
genötigt, da in allen Verwaltungszweigen Mehranſprüche in Ausſicht
ſtehen, während die Sparkaſſe, ſonſt eine gute Geldquelle, ihren dies
jährigen Reingewinn in Höhe von etwa 700 000 Mk. vollſtändig zum
Ausgleich von Kursverluſten verwenden muß. Wegen dieſer Finanz-
lage iſt zwiſchen dem Oberbürgermeiſter, dem Bürgermeiſter und dem
Leiter des Finanzamtes ein ernſter Konflikt ausgebrochen, deſſen
Opfer, wie es ſcheint, der letztere werden dürfte.

Die Ruheſtöruugen in Kalkutta. Wie dem Reuterſchen Bureau
aus Kalkutta gemeldet wird, haben ſich die Ruheſtörungen im Norden
der Stadt wiederholt. Studenten und Rowdies erſtiegen die Dächer
der Häuſer und bewarfen Straßenbahnwagen und Fußgänger mit Ziegel-
ſteinen, wobei ſie ſich beſonders die Europäer in den Wagen aus
ſuchten Viele Wagen ſind beſchädigt und ihre Führer verletzt worden.
Die Eingeborenenpreſſe erhebt Vorwürfe gegen die Polizei
wegen ihres Vorgehens bei dem Auſruhr und beſchuldigt die Poliziſten
rückſichtsloſer Grauſamkeit, da ſie eine allgemeine Plünderei und Greuel-
taten in den indiſchen Vierteln zugelaſſen hätten.

Nachklänge zum Mordprozeß Niederhofer. Der zum Tode
verurteilte ehemalige Zirkusdirektor Niederhofer empfing am
Donnerstag im Gefängnis den Beſuch ſeines Verteidigers, des
Rechtsanwalts Dr. Kleinberger, der über die Einlegung der
Reviſion eine Unterredung mit ihm nachgeſucht hatte. Der Ver-
teidiger fand ſeinen Klienten ſchwer niedergedrückt vor auch-be-
teuerte Niederhofer ihm gegenüber fortgeſetzt ſeine Unſchuld an
der Ermordung des Kaufmanns Hendſchel. N. bleibt vorläufig im
Gefängnis an der Baaderſtraße in München, wo er ſich nicht mehr
in Einzelhaft, ſondern in Gemeinſchaft mehrerer Mitgefangener
befindet. Die Geſamtkoſten im Prozeß Niederhofer belaufen ſich
auf etwa 10000 Mark, für welche Summe bei der Mittelloſigkeit
des Verurteilten der Staat aufzukommen haben wird, an Zeugen-
gebühren wurden allein 7300 Mark ausgezahlt. Die Koſten der
Verteidigung hat Niederhofer bezw. deſſen Mutter zu tragen.

Dampferzuſammenſtoß. Der in Cuxhaven einlaufende
Altonger Kohlendampfer „Hamburg' ſtieß geſtern in der
Nähe des fünften Feuerſchiffs mit dem ausgehenden Altonger
Fiſchdampfer „Elbe“ zuſammen. Letzterer ſank;, dieMannſchaft wurde von der des Dampfers „Hamburg“ gerettet, der
auf Backbordſeite am Steven über dem Waſſer ſchwere Beſchädi-
gungen erlitten hat.

Aufgehobene Verfügung. Aus Wien, 4. Oktober, wird ge-
meldet: Die aus Anlaß der hier vorgekommenen Blattern-
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er krankungen t e nung des Unterrichtsminiſters
die ijnausſchiebung derieriches im neuen Schuljahre iſt heute aufgehoben

worden.
Hagelunwetter in der Pfalz. Meldungen aus Ludwigshafen

zufolge wurden am Mittwoch in der Nähe von Frankenthal
die Gemarkungen von Heucholheim, Beindersheim, Groß und
KleinNiedesheim von einem furchtbaren Hagelwetter
heimgeſucht. Hagelkörner fielen in der Größe von Taubeneiern
nieder, Hunderte von Fenſterſcheiben wurden zertrümmert. Die
Felder wurden zerſtört, die Trauben in den Weinbergen zer
ſchlagen und alle noch auf den Feldern befindlichen Früchte ver-
nichtet. Auch aus Orten in Rheinheſſen und Oberheſſen werden
ſchwere Beſchädigungen der Fluren durch das Unwetter gemeldet.

Ein ſteinerner Säulenwald. Der franzöſiſche Geologe Pro-
feſſor de Launah, hat in Paris über einen Wald von Stein
ſäulen berichtet, den er in Bulgarien entdeckt hat. Es handelt
ſich zum eine ähnliche geologiſche Bildung wie bei Giants Cauſe
wah in Nordirland. Der Säulenwald liegt im Bezirk Varna in
der Nähe von Ditilitaſch und erhebt ſich am Rande einer ebenen
Fläche im freien Felde. Dieſe Säulen machen den Eindruck einer
antiken Ruine, ſie ſind fünf bis ſechs Meter hoch und haben voll
ſtändige Zylinderform; ihre Dicke beträgt eiwa einen halben
Meter. Sie beſtehen aus grauem Nummulit, ſind durch Aus-
waſchung entſtanden und ſehen aus, als hätten ſie wagerechte
Fugen. Der Regen hat eine Art doriſcher Kannelierung erzeugt.
Profeſſor de Launay führt ihre Entſtehung auf Wirbel in einem
Strom zurück, die die Vereinzelung der Säulen und ihre merk-
würdige Form erzeugt haben.

Die japaniſche Weltausſtellung. Die japaniſche Regierung
plant, wie bereits berichtet wurde, eine große Ausſtellung, die in
Tokio am 1. April 1912 eröffnet werden und bis zum 31. Ok-
tober dauern ſoll. Sie wird zwar nur den Namen „Große Aus
ſtellung Japans“ tragen; aber trotz dieſer Beſchränkung im Titel
will die japaniſche Regierung dem Unternehmen einen allge
meinen und internationalen Charakter geben, und ſie hat die
Abſicht, die verſchiedenen Völker zur Teilnahme einzuladen, mög-
lichſt umſaſſende Ausſtellungen zu veranſtalten. Präſident des
Unternehmens wird der Prinz Fuſhimi ſein, der erſt kürzlich eine
Reiſe nach Europa gemacht hatte.

Ein neuer Beruf: der Antopilot. Jn Namur hat ein findiger
Junge auf den Umſtand, daß für Automobiliſten die Ausfahrt
nach den Ardennen aus der Stadt ſchwer zu finden iſt, einen Geld-
erwerb gegründet. Jn der „Kölniſchen Zeitung“ erzählt Karl
v. d. Heydt in einer Schilderung „Jm Automobil durch Belgien“:
An der Stelle, an der man der Verſuchung ſicher unterlag, falſch
zu fahren, ſtand ein Junge und brachte mit lebhaftem Schreien
und Geſtikulieren den Wagen zum Halten. Er wies auf ſeine
Kappe, die auf einer weißen Binde die Aufſchrift „Autopilot“
trug. Da er uns bewies, daß wir auf falſchem Wege ſeien,
nahmen wir ſein Anerbieten, uns zu lotſen, an, und er ſetzte ſich
vorn auf das Trittbrett und kommandierte nun die Steuerung
mit der Ruhe und Sicherheit eines Hafenlotſen. Endlich, als
die Ardennenſtraße nicht mehr zu fehlen war, teilte er geſchäfts-
mäßig mit: „Je descends“, worauf wir hielten und er, mit einem
halben Franken zufrieden, verſchwand.“ So hätten wir denw
wieder einen neuen Beruf aber er iſt nur in Namur möglich

Die internationale Ballonwoche zu St. Louis. Aus St. Louis
berichtet man: Die Ballonwoche, die Montag, den 21. Oktober,
beginnt, verſpricht das bedeutendſte Ereignis zu werden, welches
bisher im Ballonſport ſtattgefunden hat. Für den internationalen
Coup werden 12 gewöhnliche Ballons ſtarten, die die Farben von
vier verſchiedenen Ländern tragen werden. An den übrigen
Tagen der Woche werden Luftſchiffe jeder Art vorgeführt werden,
und die bedeutendſten Aeronauten der ganzen Welt haben ſich zur
Teilnahme an der Veranſtaltung gemeldet und treffen ſchon jetzt
ein, um perſönlich bei den Vorbereitungen zugegen zu ſein. Der
Aeroklub von St. Louis hat bedeutende Preiſe für jede Klaſſe
ausgeſetzt, die meiſt in Geldpreiſen von 10 000 bis 20 000 Mark
beſtehen.

Das Luftſchiff des Grafen Zeppelin. Profeſſor Adolf Slabhy,
der hervorragende Lehrer der techniſchen Hochſchule in Char
lottenburg, deſſen techniſche Einrichtungen für die drahtloſe Tele
graphie epochemachend geweſen ſind, hat ſich einem Vertreter der

„„Neuen Freien Preſſe“ gegenüber wie folgt über die. Bedeutung
der Flugverſuche des Grafen Zeppelin geäußert: „Jch habe
die höchſte Meinung von den Leiſtungen des Grafen Zeppelin.
Ich fühle mich beglückt durch ſeine Erfolge und bin ſtolz darauf,
daß ſie auf deutſchem Boden erwachſen ſind. Niemand kann wiſſen,
was uns die Zukunft auf dieſem Gebiete noch beſcheren wird,
aber ich huldige freudigem Optimismus und erwarte Großess von
den weiteren Verſuchen. Mit demſelben Hochgefühl habe ich einſt,
während viele lächelten und mit den Achſeln zuckten, die drahtloſe
Telegraphie begrüßt und ihr eine bedeutende Zukunft prophezeit.
Schon heute iſt erfüllt, was ich damals gehofft habe. Und ſo ſehe
ich auch den weiteren Leiſtungen des Zeppelinſchen Luftſchiffes mit
Spannung entgegen. Es erfüllt mich mit beſonderer Genug-
tuung, daß es dieſem begeiſterten Jdealiſten in hohem Alter be
ſchieden iſt, die herrlichen Früchte ſeiner Bemühungen zu erleben.
Eine wunderbare Erſcheinung iſt dieſer Graf Zeppelin in unſerer
Zeit. Gegen eine ganze Welt von Vorurteilen hat er ſich durch
geſetzt. Sein Vermögen hat er aufgeopfert, und nun haben ſein
kühner Mut, ſeine unbeugſame Kraft endlich alle Widerſtände
beſiegt, die ihm entgegengeſtellt wurden. Nun fliegt er mit
Herrſcherruhe durch die Lüſte, während alle Kleinmütigen und
Zweifler tief unten ſtehen und ſein Werk wie ein Märchen be-
ſtaunen. Alles Wichtige hat er ſchon erreicht, was er gewollt hat.
Sein Plan war, ein Luftſchiff ſicher mehrere Stunden lang zu
lenken, um im Kriegsfalle die Stellungen der Feinde aus der
Höhe zu erſpähen. Nun iſt er ſo weit. Er hat elf Menſchen in
ſeine Gondel aufgenommen, ſie ſtundenlang durch die Luft geführt.
Er hat mit bewundernswerter Präziſion den Abſtieg bewerfſtelligt,
die Paſſagiere ausgebootet und neue wieder mit ſich fortgeführt.
Sein Ziel iſt ein anderes als das der übrigen, gleichfalls erfolg-
reichen deutſchen Luftſchiffer, und er iſt ihnen ſchon unmittelbar
nahe. Es iſt nur gerecht und billig und ich freue mich darüber,
daß auch das Deutſche Reich ſeine großartigen Pläne fördert.
Wenn im Kriegsfall nur ein einzigesmal ein ſolcher Ballon ſeinen
Zweck erfüllt, dann ſind alle Koſten reichlich hereingebracht. Jch
kenne natürlich noch nicht die Details, ſondern bin bisher nur
von den Zeitungen unterrichtet worden. Jch kann darum meine
Genugtuung und meine Zuverſicht nur im allgemeinen aus-
ſprechen, aber ich kann kein wiſſenſchaftliches Gutachten abgeben
und keine Vergleiche mit den Leiſtungen anderer Luftſchiffer an
ſtellen. Graf Zeppelin hat auf mein Telegramm, das ich ihm im
Namen der deutſchen Techniker geſandt habe, erwidert, daß ihn
dieſes mit Stolz erfülle. Nein, wir haben allen Grund, ſtolz auf
den Grafen Zeppelin zu ſein. Möge allen ſeinen künftigen Ver
ſuchen der Erfolg beſchieden ſein, den dieſer ausgezeichnete Mann
verdient.“

Berliner Fremdenverkehr. Berlin beherbergte im Sep
tember d. Js. insgeſamt 106 587 Fremde. Davon ſtammten aus
Rußland 9111, Oeſterreich 3460, Amerika 2512, England 1487,
Dänemark 1277, Frankreich 1095, Schweden 1036, Holland 800,
aus der Schweiz 593, aus Jtalien 488, Belgien 391, aus den
Balkanſtaaten 353, aus Norwegen 252, Spanien 184, Afrika 145,
Aſien 138, aus der Türkei 110, aus Portugal 84 und Auſtralien
63 Perſonen.

Raubmord. Die „Schl. Ztg.“ meldet aus Lipine: Jn der
letzten Nacht wurde der Arbeiter Zimehyk zu Chropaczow
in ſeiner Wohnung erſchlagen und beraubt. Der Täter wurde
verhaftet.
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Eröffnung des
Provinz Sachſen und Umgebung.

n. Kemberg, 4. Okt. (Unglücksfall. Streik.)
Der Grubenarbeiter Walde von hier, welchem am Sonnabend
nacht auf Grube Guſtav II. die Hand abgeriſſen wurde, iſt dieſer
Tage in der Halleſchen Klinik ver ſtorben. Wie man hört, ſoll
W. auch noch ſchwere innere Verletzungen erlitten haben. Auf
der Grube Friedrich IV. ſtreikten dieſer Tage ca. 40 fremd
zugezogene Arbeiter wegen Lohndifferenzen. Der Streik dauerde
nur drei Tage und iſt das Lohnverhältnis geregelt worden.

S Altenburg, 4. Okt. (Das Handſchreiben des
Kaiſers) an den Herzog, durch das er dieſen zum General
oberſten ernannte, liegt jetzt im Wortlaut vor und lautet folgen
dernaßen: „Eurer Hoheit ſpreche ich zu dem heutigen Tage, an
welchem Sie 60 Jahre der preußiſchen Armee angehören, hierdurch
meine wärmſten und herzlichſten Glückwünſche aus. Ich erinnere
mich erneut und dankbar der vielen Beweiſe des hingebendſten
Intereſſes Eurer Hoheit ſowohl für die Armee, inſonderhett für
die zu Jhnen in engerer Beziehung ſtehenden Truppenteile, l
auch für das Wohl des deutſchen Vaterlandes. Um Eurer Hoheit
dies auch äußerlich zu betätigen, befördere ich Sie hierdurch zum
Generaloberſten. Möchte Eurer Hoheit durch Gotles Gnade be-
ſchieden ſein, mir und der Armee zu unſerer Freude noch manches
Jahr in Geſundheit erhalten zu bleiben. Empfangen Eure Hoheit
bei dieſem Anlaß zugleich die Verſicherung der aufrichtigen
Freundſchaft, womit ich verbleibe Eurer Hoheit freundwilliger
Vetter Wilhelm R.“

(D Eiſenach, 3. Okt. (Legat. Fortbildungs-
ſchulweſen.) Der kürzlich verſtorbene hieſige Rentner
Braunau hat der Stadt für Zwecke der Armenkaſſe teſta-
mentariſch 10000 Mk. ver macht. Jn ſeiner heutigen
Sitzung beſchloß der Gemeinderat, die genannte Summe als
Grundſtock für die Verlegung oder den Neubau eines Armenaſyls
anzulegen. Eine nachahmenswerte S inr icht ung,
auch für andere Staaten, hat das weimariſche Staatsminiſterium
getroffen. Jn der Erkenntnis, daß der Unterricht an der Fort-
bildungsſchule allerorten ganz beſondere Beachtung verdient, hat
das Miniſterium einen der Schulinſpektoren des Landes mit der
Aufgabe betraut, eine längere Studienreiſe nach den Ländern zu
unternehmen, in denen das Fortbildungsſchulweſen auf ganz be
ſonders hoher Stufe ſteht. Die gemachten Erfahrungen werden
gegenwärtig zunächſt einer Anzahl von Lehrern, die in ländlichen
Fortbildungsſchulen unterrichten, in einem vom Miniſterium ver-
anſtalteten Vortragszyklus bekannt gegeben. Die Vorträge um-
faſſen folgende Themen: 1. Hygieniſche Fragen. 2. Wünſche der
Landwirtſchaft an den Fortbildungsſrhullehrer. 3. Das Rechnen
in der Fortbildungsſchule. 4. Das Leſebuch in der Fortbildungs-
ſchule. Den Teilnehmern dieſer Fortbildungskurſe werden neben
Vergütung ihrer Auslagen Tagegelder in Höhe von 9 Mk.
gewährt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Schluß der Evangeliſchen Vundestagung. Mit einer

feſtlichen Feier in der Proſteſtationskirche zu Speyer
ſchloß am Donnerstag die 20. Generalverſammlung des Evan-
geliſchen Bundes ab. Obertonſiſtorialrat Neyn begrüßte die Feſt-
verſammlung, die die neue geräumige Kirche bis auf den letzten
Platz füllte. Hierauf hielt Landtagsabgeordneter Landgerichts-
direktor von Campe (Hildesheim) die Feſtrede. Er er-
innerte an den hiſtoriſchen Ort, an dem die Feſtverſammlung tagt.
Hier in Speyer ſtand die Wiege der proteſtantiſchen
Kirche, und dieſes ſchöne Gebäude iſt von allen deutſchen
Proteſtanten errichtet worden zur Erinnerung an eines der ge
waltigſten und folgenſchwerſten, aber auch ſegensreichſten Ereig-
niſſe der deutſchen Geſchichte ſeit Chriſtus überhaupt. Wittenberg,
Worms und Speyer gehören zuſammen. Jn Wittenberg warf
Luther die Bannbulle des Papſtes ins Feuer, die zu einem Haufen
ſchwarzer Aſche wurde. Nie iſt ein Menſch größer geweſen als er
in jenem Augenblick. Jn Speyer ſtürzte das bureaukratiſche Ge-
bäude des Mittelalters in dem Momente zuſammen, in dem ſechs
Fürſten und 14 freie Reichsſtädte dem Kaiſer erklärten, daß ſie
hinſichtlich der Religion es mit ihren Untertanen ſo halten wollten,
wie ſie es mit ihrem Gewiſſen vereinbaren könnten. Wie anders
würde es heute im Deutſchen Reich ausſehen, wenn nicht damals
das große Ereignis in Speyer ſich abgeſpielt hätte. Vielleicht ver-
danken unſere katholiſchen Mitbürger dem Tage von Speyer mehr
als ſie glauben. Heute haben wir ja Gott ſei Dank in deutſchen
Landen eine evangeliſche Majorität. Aber dieſe wollen vir nicht
dazu benutzen, Andersgläubige in ihrem Glauben zu beeinfluſſen.
Auf dem Würzburger Katholikentage fiel kürzlich das Wort, wir
hätten Heimweh und wollten zurückkehren in den Schoß der allein-
ſeligmachenden Kirche. Wehe uns, wenn uns ein ſolches Heim-
weh packen würde. Wir lehnen eine oberſte Jnſtanz ab, wie ſie
die katholiſche Kirche hat, auch wenn ſie bei uns das Prinzip der
Freiheit der Forſrhung hochhalten wollte. Eine ſolche oberſte Jn-
ſtanz erfordert immer eine Unterwerfung, und Proteſtantismus
und Unterwerfung ſind zwei Begriffe, die zu einander paſſen wie
Feuer und Waſſer. „Wir Proteſtanten“, ſo ſchloß die von hohem
Schwung getragene Anſprache, „wollen freie Chriſtenmenſchen
ſein, wir halten es mit dem Worte Ernſt Moritz Arndts: „Der
Gott, der Eiſen wachſen ließ, der wollte keine Knechte!“ Der Tag
von Speyer gemahnt uns aber anderſeits zur Einigung, zur
Einigung in unſerem eigenen Lager. Möge der Bruderzwiſt end-
lich einmal aufhören. Fort mit aller Splitterrichtereil Be-
wegungsfreiheit für alle evangeliſche Weitherzigkeit, und dann
werden wir die Fahne des Evangeliſchen Bundes von Sieg zu
Sieg führen! Möge das Amen unſerer diesjährigen Tagung unſer
heißer Wunſch ſein, daß in Deutſchland auf religiöſem Gebiete
recht bald friedliche Verhältniſſe einkehren!“ Damit waren die
Verhandlungen der 20. Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes beendet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine recht internationale Nummer iſt das ſoeben er

ſchienene Heft 5 der „Meiſter der Farbe“ Verlag von E. A. See
mann Leipzig, jährlich 12 Hefte zu je 2 Mk.), jener bekannten
Sammlung farbiger Reproduktionen nach Originalen erſter zeit-
genöſſiſcher Künſtler. Dennoch liegt die Ruhe behaglicher Beſchau-
lichkeit über den ſechs in wundervollem Dreifarbendruck ausge-
führten Blättern. Der Jtaliener Ciardi zeigt uns in Venedigs
ehrwürdiger Lagune eine Barke, die im Gewäſſer ſtill zu ſtehen
ſcheint. Der Spanier Gallegos führt uns in einen vor Pracht
ſtrotzenden Blumengarten, wie er nur in Spanien möglich iſt.
Meiſſoniers Pferdeſtudie, die nun folgt, iſt von einer unüber-
trefflichen Naturtreue. Die Schöpfer der drei letzten Bilder ſind
amerikaniſcher Herkunft, aber von europäiſcher Schulung. James
J. Shannon gibt das Bildnis einer Dame, deren Anmut durch
allerlei koloriſtiſche Zutaten eminent reizvoll geſtaltet iſt. Walter
Gay iſt Meiſter in der Wiedergabe ſeltſam ſtiliſierter Jnnen-
räume und führt uns hier Delfter Porzellan vor, deſſen feine
Verzierungen zu leben ſcheinen. Auch F. C. Frieſeke mit ſeinem
„Morgenfrühſtück“ geht auf maleriſche Wirkung aus. Zu dem
künſtleriſchen Genuſſe, den dieſe Bilder bieten, geſellt ſich noch
die köſtliche Unterhaltung, die die literariſche Beilage des Heftes
gewährt. Sie bringt intereſſante Künſtlerbriefe (Spitzweg an
Pecht uſw.), ſowie eine Reihe von Kunſtnotizen, die für das kunſt
freundliche Publikum von hohem Jntereſſe ſind. Das 6. Heft der
„Meiſter der Farbe“, das uns gleichzeitig vorliegt, iſt im Gegen-
ſatz zu dem vorigen lediglich Deutſchland gewidmet und zwar den
Worpswedern. Overbeck, Am Ende, Moderſohn, Vogeler,
Mackenſen ſind mit ihren eigenartigen Bildern vertreten, deren
Betrachtung immer eine geheime Freude an dieſen ihre Boden-
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ſtändigkeit ſo kräftig betonenden Künſtlern hinterläßt. Jn der
literariſchen Beilage wird die Künſtlernovelle Vivat Watteau von
Karl Eugen Schmidt fortgeſetzt, ebenſo werden wieder eine Reihe
von Künſtlerbriefen mitgeteilt.

i. Leſſings Stammkneipe abgeriſſen. Die Entwickelung der
Großſtadt iſt dem Reliquienkultus nicht günſtig. So verſchwinden
aus dem Stadtbilde Berlins immer mehr die Stätten, die durch
den Aufenthalt großer Männer für uns bedeutungsvoll wurden
oder mit ihrem Lebensgang in irgend einer Weiſe zuſammen
hängen. Die alten Gebäude, die aus jenen hiſtoriſchen Tagen in
unſere Zeit noch herüberreichen und uns gleichſam ſtumme Zeugen
einer großen Vergangenheit ſind, verſchwinden immer mehr, da ſie
entweder altersſchwach und gebrechlich werden oder in ihrem Bau
den veränderten Anſprüchen einer neuen Zeit nicht mehr genügen.
Kaum daß an den modernen Paläſten, die ſich dann an Stelle
dieſer Giebelhäuschen aus vergangenen Jahrhunderten erheben,
noch eine Tafel die ſpäteren Geſchlechter daran erinnert, daß hier
einſtmals ein Haus geſtanden, das durch einen Großen geweiht iſt.
Nun fällt auch die Stammkneipe Leſſings der Spitzhacke zum
Opfer. Es iſt dies ein uralter Weinkeller, die „Baumanns-
Höhle“, die gegen Ende des 18. Jahrhunderts in Berliner
Patrizierkreiſen einen großen Ruf genoß und auch von den
Dichtern und Literaten, die damals in Berlin weilten, vielfach
beſucht wurde. So kam hier täglich des Abends Leſſing mit
ſeinen Freunden Ramler und Nikolai zuſammen. Jn den
Briefen Ramlers finden wir ſie erwähnt, desgleichen ſchreibt
Nikolai auch manch zärtliches Wort über das Alter und die Güte
des Tropfens, der ihm hier kredenzt ward. Die „Baumanns-
Höhle“, die auf der Brüderſtraße 24 war, war für die Dichter des
18. Jahrhunderts ungefähr das, was ſpäterhin die Lutterſche
Kneipe für E. T. A. Hoffmann und Heinrich Heine war. Hier ver
kehrten auch Künſtler und Maler, welche die Geſellſchaft der
Dichter ſuchten. Jhre Namen ſind uns nicht erhalten von großer
Bedeutung werden ſie wohl auch nicht geweſen ſein, wie aus einem
Epigramm hervorgeht, das Leſſing auf einen Maler aus dieſem
Kreiſe, der jedenfalls ſein Porträt malen wollte, machte:

Jch ſaß dir lang' und oft: warum denn, Meiſter Steffen
Jch glaube faſt, mich nicht von ungefähr zu treffen.

Damals war die Brüderſtraße der Mittelpunkt nicht nur des
kaufmänniſchen Lebens, wie heute, ſondern auch des geſellſchaft
lichen. Ein alter Kupferſtich aus dem Jahre 1774 zeigt ſie als
eine vornehme, ſtille Straße, die von den großen Handelsherren
bewohnt war. Natürlich war aber trotzdem nicht das geſchäftige
Haſten und Treiben einer heutigen Geſchäftsſtraße hier zu merken,
ſondern für unſere heutigen Begriffe ein recht beſchauliches Leben.
Von den Häufern, die mit dieſem zuſammen abgeriſſen werden,
tragen noch manche die Wahrzeichen der großen Handelsherren.

Jagd und Sport.
Kemberg, 4. Okt. (Jagdergebnis.) Auf den

nahen Rottaer Fluren fand geſtern Treibjagd ſtatt und wurden bei
der VergTreibjagd von 12 Schützen 25 Kaninchen, 13 Haſen,
20 Rebhühner und verſchiedenes Raubzeug erlegt.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirt

ſchaftskammer für die Provinz Sachſen: Die Unterrichtskurſe an
den zehn land wirtſchaftlichen Winterſchulen be-
ginnen wie folgt: Jn Arendſee, Artern, Merſeburg und Worbis
am 29. Oktober, in Neuhaldensleben und Elſterwerda am
31. Oktober, in Genthin und Quedlinburg am 28. Oktober, in
Erfurt am 15. Oktober und in Wittenberg am 1. November. An
allen dieſen Schulen erteilen zwei Landwirtſchaftslehrer und
mehrere Hilfslehrer Unterricht in einer Ober und einer Unter-
flaſſe. Das Schulgeld für das Winterhalbjahr beträgt in Worbis
30 Mk., an allen übrigen Winterſchulen 60 Mk. An der
Wieſenbauſchule in Schleuſingen beginnt das
Winterhalbjahr am 22. Oktober. Die Landwirtſchaftskammer
hat auch in dieſem Jahre eine Umfrage nach dem Ausfald
der Ernte in der Provinz veranſtaltet. Der Buchführungs
ausſchuß der Kammer hat unter Beihilfe des Syndikus einen
kurzen Pachtvertrag entworfen, der als Anhalt bei Abfaſſung
ſolcher Verträge wertvolle Anhaltspunkte gibt. Die Kammer
gibt den Entwurf für 10 Pfg. pro Stück ab. Die Kammer weiſt
die Landwirte auch noch ouf die Wettervorherſagen während des
Winters hin und empfiehlt auch den Bezug der Wetterkarten an
gelegentlichſt. Die Generalverſammlung des Ver
bandes anhaltiſcher Obſt, Garten und Gemüſebaubvereine,
verbunden mit der dritten KreisObſt, Gemüſe und Gartenbau
Ausſtellung, findet am 12. bis 14. Oktober in Zerbſt im Gaſthof
„Roter Adler“ ſtatt. Auf der Tagesordnung der Verſammlung
ſtehen: 1. Beſprechung der Ergebniſſe der Ausſtellung. Bericht
erſtatter: Chefredakteur Böllner- Frankfurt a. M. 2. Die volks-
wirtſchaftliche Bedeutung des Obſt und Gemüſebaues. Bericht
erſtatter: Generalſekretär Dr. Rieinhardt.
dreijährigen Gemüſedüngungsverſuches in Zerbſt-Ankuhn. Be-
richterſtatter: Chemiker Lierke-Leopoldshall. 4. Die Frage der
Bildung von Schutzvereinigungen zur Bekämpfung von Obſtbau
feinden. Berichterſtatter: Fabrikbeſitzer Pobeventz Zerbſt.
5. Wünſche und Anträge aus der Verſammlung.

3. Die Ergebniſſe des

Letzte Telegramme.
der r Okt. Wie d r r Ztg.“ hört, wird auch

nprinz an der Beiſetzungsfei iKarlsruhe teilnehmen. fes geketer in
t Berlin, 4. Okt. Nach einem heute hier eingegangenen
Telegramm ſind auf der deutſch-oſtafrikaniſchen Bahn Dar-
es;zSalam--Morogoro die Gleiſe bis zur End-
ſtation Morogoro gelegt.

Berlin, 5. Okt. Jn den Geſchäftsräumen der Export-
firma Anton Ollert in der Poſtſtraße explodierte
geſtern eine große Anzahl Revolverpatronen. Fünf
Angeſtellte erlitten Verletzungen, darunter einer ſchwere.

Berlin, 5. Okt. Vor dem Schwurgericht des Land
gerichts J hatte ſich die Buchhaltersfrau Auguſte Boll-
wahn wegen verſuchten Mordes an ihrem Manne
zu verantworten. Die Geſchworenen verneinten ſämtliche
Schuldfragen. Bei der Verkündung des Wahrſpruches
wurden im Zuſchauerraume Bravorufe laut. Das Urteil
des Gerichtshofes lautete auf Frei ſprechung.

Kiel, 4. Okt. Das auf der Germaniawerft erbaute
ruſſiſche Unterſeeboot rannte beim Einlaufen in
den Hafen den Dampfer „Klaus Groth“ an und beſchädigte
deſſen Backbord erheblich. Perſonen wurden nicht verletzt.

Dortmund, 4. Okt. Die große Drahtſtiftfabrik Tünner-
hof K Gotter in Hemer iſt vollſtändig niedergebrannt.
Der Schaden beträgt 100 000 Mk.

Dresden, 4. Okt. Die wegen Betruges kürzlich ver-
haftete Tochter Bertha des Bürgermeiſters Beuer in
Brand geſtand ein, am 14. Mai ihren Bräutigam, den
Ingenieur Preßler, in ſeiner Wohnung ermordet
zu haben, um ſich in den Beſitz der ihr teſtamentariſch ver
machten Summe von 10000 Mk. zu ſetzen.

Karlsruhe, 4. Okt. Wie die „Karlsr. Ztg.“ meldet,
fand im Laufe des heutigen Tages im großherzoglichen

Palais eine Sitzung des Staats miniſteriums
ſtatt, bei der der Großherzog den Vorſitz führte. Darauf

fanden Empfänge ſtatt.
München, 4. Okt. Jm „Bayer. Kur.“ veröffentlicht

deſſen früherer Chefredakteur Siebertz eine Erklärung,
in welcher er ſagt, er habe ſich überzeugt, daß ſeinem ſeiner-
zeitigen Gewährsmanne für ſeine perſönlichen Angriffe auf
den General Keim jede tatſächlche Grundlage fehlt.
Siebertz nimmt die beleidigenden Aeußerungen gegen
General Keim mit dem Ausdrucke des Bedauerns zurück.

Bamberg, 4. Okt. Ein Kunſtmühlenbeſitzer aus Pfarr-
weiſach er ſchoß auf der Treibjagd den 70jährigen Oeko-
nomen Lur z.

Brüſſel, 4. Okt. Anläßlich der Sprengung einer
maſſiven Brücke zur Erweiterung des Kanals von Willeébroek
explodierte eine Dynamitpatrone unter dem
Waſſer vorzeitig. Von den in einem Boote befindlichen
Genieſoldaten, die die Arbeiten ausführten, wurde einer
getötet; ein Offizier und ſieben Mann wurden ſchwer
verletzt.

Oſtende, 4. Okt. Der deutſche Kaiſer zeichnete
den Kapitän des Oſtender Fiſchereidampfers „Gérard O. 89“
und ſeine Mannſchaft durch Geſchenke aus. Der Kapitän
erhielt ein wertvolles Fernrohr mit eingravierter Widmung,
die Mannſchaft Geldgeſchenke. Veranlaſſung dazu war die
am 29. Oktober v. J. bei hohem Seegange ausgeführte
Rettung eines Heizers des deutſchen Dampfers „Hermann“.

Spokane (Waſhington), 4. Oktober. Jn Danville griff
geſtern eine aufgeregte Volksmenge einen Trupp Hindus
an und jagte ihn unter Steinwürfen über die Grenze in kanadiſches
Gebiet hinein. Die Hindus waren vorher aus Kanada entflohez und
hatten in Danville in einer Hütte Schutz geſucht. Auf die Angreifer
wurden einige Schüſſe abgegeben, die aber niemand verletzten.

Teheran, 4. Okt. Ola es Saltaneh iſt anſtelle
Saad ed Daulehs, der zurückgetreten iſt, zum Miniſter
des Aeußern ernannt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der ungünſtige Ausweis der Reichsbank hatte die Even-
tualität nahegelegt, daß mit einer baldigen Diskonterhöhung
zu rechnen ſei. Die Entſcheidung dieſer Frage ſteht indes kaum vor
dem Erſcheinen des Ausweiſes für die erſte Oktoberwoche zu erwarten.
Von der Höhe des Rückfluſſes von Mitteln wird es abhängen, ob und
in welchem Ausmaße der Diskont erhöht wird.

Frankfurt a. M., 3. Okt. Unter der Firma „Jnter-
nationaler Verband der Seidenfärbereien“ iſt
mit dem Sitz in Frankfurt a. M. eine Zentralſtelle der rheiniſchen,
ſüddeutſchen, ſchweizeriſchen, franzöſiſchen, öſterreichiſchen und
italieniſchen Verbände der Seidenfärbereien gegründet worden.
Der internationale Verband bezweckt zunächſt die Aufſtellung ein-
heitlicher Mindeſtpreiſe, die von den dem Verband angehörenden
Färbereien im Verkehr mit der in- und ausländiſchen Kundſchaft
nicht unterboten werden dürfen.

W. Waſſhington, 4. Oktober. Auf der Jahresverſammlung der
National Aſſociation of Cottonmanufacturers,
der auch deutſche und andere ausländiſche Delegierte beiwohnten, warnte
Handelsminiſter Strauß davor, die Zollſchranken des Landes zu hoch
machen zu wollen, weil man dadurch das Ausland zu gleichem Vorgehen ver
anlaſſe er halte in dieſer Beziehung die Grenze für erreicht. Niemand
habe dies deutlicher erkannt als Präſident MeKinley, der für eine Tarif
reviſion eingetreten ſei, um den Vereinigten Staaten einen angemeſſenen
Anteil auf den Auslandsmärkten zu ſichern. Strauß wies auch auf die
Bedeutung der gelben Raſſen als Abnehmer von Baumwolle hin und
meinte, ſie würden noch mehr amerikaniſche Waren kaufen, wenn man
ſich gut mit ihnen zu ſtellen wüßte. Er erinnerte auch an den vor
jährigen Boykott amerikaniſcher Waren ſeitens der Chineſen, durch den
der Abſatz amerikaniſcher Baumwolle im Jahre 1906 eine Einbuße von
zwanzig Millionen Dollars erlitten habe.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 4. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 235 Okt. Nov. 236
Redwinter II ſchwefelfrei ſchwim. 235 v. Baltimore ſchwim.
231 Bahia Blanca 79 Kg ſchwim. 241 Barletta Ruſſo 79 kg
Febr. März 234 Roſafé 80 kg Febr. März 235 La Plata
ungar. 79 kg loko 241 Ulka 9 Pud 20/25 ſchwim. 239 10 Pud
3 Aug./ Sept. 242 Azima 10 Pud 5/10 Aug. Sept. 242

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Okt. 211212 c bz., Okt.
Nov. 212 ſchwim. 211 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 145 A. bz., Sept. 146 Okt. 1464 147 bz., Nov.
1481 Dez. 149 Mais: Mixed Sept. 1581 Okt.
159 Jan. März 148 A. Odeſſa Okt. 153 ſchwim. 152
La Plata fällig 1544 Okt. Nov. 156

Berlin, 4. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
212 00--222,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Dez. 227,50 227,75
Mai 229,25——-229,50 Roggen inländ. 202,00--204,00. ab Bahn
und frei Mühle, Dez. 204,25 Mai 203,00 A. Hafer, märkiſcher,
mecklenburg pomm., preuß., poſ. ſchleſiſch und ſeiner 184,00 bis
196,00 mittel 171,00 183,00 geringer bis ab
Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 163,00 165,00 runder
157,00 160,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 163,00 172,00 gute 173,00--186,00 ruſſ. und
Donau leichte 152,00 159,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 190,00 c, feine
Futtererbſen 191,00 bis 195,00 Taubenerbſen 212,00 bis
222,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 29,3
bis 31,60 Roggenmehl 0 und 1 26,40 bis 25,10 A.
Weizenkleie 11,75--12,75 Roggenkleie 13,50 14,25
Preiſe um 2 Uhr Weizen, ruhig, Oktober 222,25 Dezember
226,00 Mai 1908 228,25 Roggen ruhig, Oktober 206,50 AC,
Dezember 202,75 Mai 1908 202,00 A. Hafer, feſt, Oktober
175,75 Dez. 178,50 Mai 1908 177,50 Mais, ſeſt, Oktober
155,50 Dezember 158,50 Rüböl, ſteigend, Oktober 85,00
Dezember 79,40 AC., Mai 1908 74,70

L. Weltmarkt, Berlin, 4. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spe en.
(Mitgetei t von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Litbr.
222,25, Dezbr. 226,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 167,25,
Dezbr. 171,50. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 156,00, Mai
165,70. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 185,90. Paris, Lieferungsw.
Oktbr. 193,30. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 195,15. Odeſſa, Ulka
925 3--490 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 173,60. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., 173,55. Roggen: Berlin 712 gr., Oltbr.
206,50, Dezbr. 203,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 153,85.
Hafer: Berlin 450 gr. Oktbr. 173,00, Dezbr. 175,75. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Oktbr. Newyork mixed, Dezbr. 115,90. Buenos
Aires, Durchſchn.- Qual. bordfr. 109,15.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 4. Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,75
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 A. Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, bei Partien
3,50--3,75 in einzelnen Fuhren gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,00 3,40 in einzelnen Fuhren: 3,25——3,60 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Soxten, alte Ware, bei Partien
in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Hopfen.
Nürnberg, 3. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 35 mittel do. bis 45
prima do. bis 50 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer
bis 45 prima do. bis 52 geringe Hallertauer bis 45
mittel do. bis 65 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 60 prima do. bis
70 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 78 geringe
Württemberger bis mittel do. bis 62 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 prima do. bis 72 Spalter Land,
leichte Lagen bis 78 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 4. Okt. Kartofſelſtärke 23,00— 23,50 Mk., Kartoffel-

mehl 23,00--23,50 Mk., feuchte Stärke 13,20 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 4. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 61,50-—62,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 68,50--69,50 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 4. Oktober. Spiritus geſchäftslos, Oktober 26,00 G.,
Oktober November 26,00 G., November- Dezember 26,00 G.

Paris, 4. Okt. Spiritus behauptet, Oktober 41,50, November
40,25, Januar-April 41,50, Mai- Auguſt 42,75.

Oele und Oelfrüchte.
Rüböl loko 80,00, Mai 75,09.

Hamburg, 4. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 4. Oktober. Rüböl behauptet, Oktober 85,25, November

35,50, November Dezember 85,75, Jan.April 85,00.
Anmſterdam, 4. Okt. Leinöl feſt, loko 26/,, November 26,

November Dezember 25 JanuarApril 24 Mai-Auguſt 24.
Zucker.

Braunſchweig, 4. Oktober. (Originalbericht von Qu e nſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 13 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt.
9,30 9,45 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. exkl. Rüben-
melaſſe 43 9 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 Kg exkl.

W. Hamburg, 4. Okt. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890
Rendenent neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 19,60, per Nov. 19,45, per Dezember 19,55, per März 20,00, per
Mai 20,25 per Auguſt 20,50. Tendenz: Behauptet.

W. London, A. Okt. 960 Javazucker loko feſt, 10 ſh. 10X d.,
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 82 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 4. Oktober. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nu für

Good average Santos Oktober 33 G., Dezember 33 G., März
33 G., Mai 34 G. Tendenz: Behauptet.
o Se hervam, 4, Oktober. JavaKaſſee, good ordinary, feſt
oko 35

Havre, 4. Okt. Kaſſee. Good average Santos Okt. 43,00,
Dezbr. 43.00, März 43,00, Mai 43,00. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 3. Okt. Kaſſee. Zuführen 20000 Sack in
Rio, 49 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Oktober. Baumwolle, ruhig.

lrco 61 Pfg.
Antwerpen, 4. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

6.20 bez., März 6,00 Käufer. Behauptet.
Liverposl, 4, Okt. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Okt. 6,13,

per Okt.Nov. 6,08, per Nov.Dez. 6,01, per Dez.Jan. 5,98, per
Jan.-Febr. 5,98, per Febr.März 5,98, per MärzApril 5,99, per April
Mai 5,99, per Mai-Juni 6,00, per Juni-Juli 5,99.

Petroleum
Hamburg, 4. Okt. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.

Köln, 4. Okt.

Upland middling

Metalle.
Aumſterdam, 4. Oktober. Bancazinn flau, loco 95
London, 4 Okt. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 63 Lprl-

per 3 Monate 62/, Lſirl., Blei, ſpan. 21 Lſirl., engl. 21/2 Lſtrl.,
Zinn 1578/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.Glasgow, 4. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 55 ab. 6 d.

L. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 4. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auſtrieb: 113 Rinder, 133 Kälber, 158 Schaſvieh
uſw., 984 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 58 40, O. 35 37, D. 32 34 Bullen: A.
B. 3688, C. 33 35, D. 30 32 Kalbenu. Kühe: A.

O. 29-32, D. 26 -28, E. 23-25 Kälber:
A. B. 40-47, C. 29 38, D. Schafe: A. 38bis 41, B. 36 38, C. 3035 Schweine (mit 20 Tara):
A. 61—63, B. 58 60, C. 53-—57, D. 48 53 Verlauf und
Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 20 Rinder, 14 Kälber,
21 Schafe, Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 4. Okt. Roter WintereWeizen loko 1072/,, per

Oktober per Dezbr. 1103/,, per Mai 1135/6, per Juli
Mais per Okt. per Dez. 70, per Mai 667/ Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 4. Oktober. Weizen per Dez. 100 per Mai 1067/
Mais per Dez. 58! g.

W. New York, 4. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 4. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Brothers 9,60.

BVerantw ortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V.: derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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